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Spor t heute

FUSSBALL

KREISPOKAL, ACHTELFINALE

Do., 19Uhr: SVHusberg –SVBokhorst.

TESTSPIELE

Do., 19Uhr: Leezener SC–PSV; Do., 19.30
Uhr: TuSNortorf – TSV Friedrichsberg.

TENNIS

13. TCW-CUP

Do.,ab17Uhr:TennisturnierbeimTCWanken-
dorf mit sechs Einzel-Konkurrenzen (Herren
30, 40, 50, 60 undDamen 30/40, 50/60).
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Hier haben unsere Leser dasWort. Zuschriften sind
unter Angabe von Namen und Adresse auch per E-
Mail an leserbriefe@shz.demöglich. Bitte gebenSie
die Seite und den Artikel an, auf den Sie sich bezie-
hen. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Eintrittspreise gegen
Hertha sind überzogen
Zu den Kartenpreisen für das Spiel des VfR
Neumünster in der ersten DFB-Pokalrunde

Seit über 55 Jahren besuche ich Spiele
desVfR, immerzu fairenPreisen.Diesän-
dertesichaberabderSaison2012/13.Man
hob die Preise auf Kieler Niveau an, nicht
aber Stadion undUmfeld.
Höhepunkt sind nun die Preise gegen

den Bundesligisten Hertha BSC (Aufstei-
ger, eine Mannschaft der Namenlosen,
wenn man von Ronny und Rensing ab-
sieht). 16 bis 18 Euro für einen Stehplatz
sowie 55 Euro für einen Sitzplatz sind ge-
lindegesagt fürNeumünsteranerVerhält-
nisse völlig überzogen. So hohe Eintritts-
geldersindnichteinmal inderBundesliga
oder der ersten englischen Liga üblich.
Außerdem hätte es dem VfR gut zu Ge-
sicht gestanden, mit einer vernünftigen
Preispolitik sein ramponiertes Image in
der Stadt aufzupolieren.
Ich werde das „Nepp-Stadion“ an die-

sem4.AugustschwerenHerzensnichtbe-
treten.

Herbert Lüneburg,
Wasbeker Straße 86d, Neumünster

Lesermeinung

Ergebnis se
FUSSBALL
TESTSPIEL, A-JUGEND
VfR Neumünster – Holstein Kiel 0:11

SportSport

Fußball-Regionalligist VfR Neumünster bezwingt die SG Padenstedt im Testspiel mit 10:1 / Zielstrebigkeit lässt im zweiten Durchgang nach

PADENSTEDT Ein Fußball-Spiel dauert
90 Minuten, meistens wegen der Nach-
spielzeit eher einbisschen länger.Manch-
mal ist aber auch nach nur insgesamt 87
Zeigerumdrehungen Schluss. Im Test-
spiel bei der SGPadenstedt brannteRegi-
onalligist VfR Neumünster am Dienstag-
abend inder erstenHälfte ein sehenswer-
tes Offensiv-Feuerwerk ab. Schiedsrich-
ter Patrick Hahn (Osdorf) hatte nach et-
was über 44 Minuten ein Einsehen mit
demüberfordertenKreisligisten und ent-
ließ die Akteure beimStand von 0:7 in die
Halbzeitpause. Im zweiten Durchgang
verlordiePartiedanneinweniganTempo
und Ansehnlichkeit. Schluss, Aus, Ende –
nach42Minutenund54Sekunden.DieLi-
la-Weißen siegten letztlichmit 10:1.
Vor einemJahrhatte die SGPadenstedt

imTestgegendenVfRein0:8kassiert.Be-
treuer Hans-Georg Eckert hatte jetzt vor
demAnpfiff dieWünsche geäußert, nicht
zweistellig zu verlieren und ein eigenes
Tor zu erzielen. Doch schon in der An-
fangsviertelstunde überrollten diemit 20
Spielern angereisten Rasensportler den
Kreisligisten regelrecht. Flüssige Kombi-
nationen, robust aber fair in der Zwei-
kampfführung, deutlich schneller im Er-
fassender Situation–dieLila-Weißen lie-
ßen dem Gegner kaum einmal Zeit zum
Luftholen. In der 15. Minute traf Neuzu-
gang Michél Harrer bereits zum 4:0 für
den klar überlegenenVfR. Äußerst spora-
dischbekamder vereinsamteMarcAaron
Kassler im Tor der „Veilchen“ mal eine
HandodereinenFußandenBall.Nurein-
mal zwang ihnMarc Stöckhardt mit dem
ersten und einzigen ernstzunehmenden
Torschuss der SGP zu einer Parade (38.).
Zur zweitenHalbzeit brachte Jörg Zen-

ker, der beim VfR für den beim A-Lizenz-
LehrgangweilendenTrainerErvinLamce
sowiedenebenfalls abwesendenCo-Trai-
ner Helmut Szpadzinski (Urlaub) die
sportlicheVerantwortunganderSeitenli-
nie übernahm – neun neue Leute. Ledig-
lich Innenverteidiger Bodo Bönigk und
Probespieler Kevin Ingreso (Hamburger
SV II) sollten durchspielen. Mit Frederic
Sarpong kam nun auch der zweite Test-
akteurzumEinsatz.DerneuenFormation
gelang auch umgehend der achte VfR-
TrefferdurchChristianRave(47.),dervon

Marco Schultz uneigennützig bedient
worden war. Doch in der Folge ließ die
Zielstrebigkeit in den Angriffsaktionen
der Lila-Weißen nach. Den zahlreicher
werdenden Fernschüssen fehlte es zu-
meist an Härte und Präzision. In der 69.
Minute verletzte sich Bönigk und wurde
prophylaktisch vomPlatz genommen. Ja-
kobOlthoff,dersichbereitsdieTrainings-
jacke wieder ausgezogen hatte, durfte
Zenker dann jedoch auf Anweisung von
Schiedsrichter Hahn nicht wieder ein-
wechseln, sodass derVfRbis zumSchluss
in Unterzahl agieren musste. Per Konter

gelang Mirco Breiholz auf Zuspiel von
Marcel Klein kurz vor Schluss der 1:10-
Ehrentreffer für die Padenstedter, die so-
mit„Hamster“Eckert („Daswareinehar-
te Trainingseinheit und eine Lehrstun-
de.“)zumindesteinenseinerWünscheer-
füllen konnten. Zenker ärgerte sich zwar
ein wenig „wie über jedes Gegentor“, war
insgesamt mit dem Auftritt des VfR aber
einverstanden: „Wir hatten am Vortag
nocheineharteEinheit ohneBall. Fürdas
Spiel hatte ich von jedem eine hohe Lauf-
bereitschaft eingefordert, und die habe
ich auch gesehen.“ Oleg Strebos

TypischeSzene:Der VfR-AkteurMarcoSchultz (rechts) ist schneller amBall, Padenstedts
Danny Rückert setzt beherzt nach. SELL

Eng amMann: Finn Thomas (VfR) bedrängt
den Padenstedter Marcel Klein (rechts). OS

SG PADENSTEDT –
VFR NEUMÜNSTER 1:10 (0:7)

SG Padenstedt: M. Stichert – A. Wilk (46. Meyn),
Anlauf, C. Wilk (73. Weber), Callsen, Hartwich (46.
Burow), Rückert, Steggewentze, Breiholz, Klein,
Stöckhardt (69. Voels).
VfRNeumünster1.Halbzeit:Kassler–Jakubowski,
Bönigk,Schäfke, Ingreso–Zekjiri,Olthoff–Thomas,
Harrer, Moslehe– Kramer.
VfR Neumünster 2. Halbzeit: Gabrielides – Sar-
pong, Durak, Bönigk, Nagel – Ingreso, Schlagelam-
bers – Rave, Zschimmer, Streubier –M. Schultz.
SR:Hahn (Osdorf). – Zuschauer: 170. – Tore: 0:1
Schäfke (3., Foulelfmeter), 0:2Bönigk (6.), 0:3Mos-
lehe (8.), 0:4Harrer (15.), 0:5 Kramer (33.), 0:6 Kra-
mer (39.), 0:7Harrer (44.), 0:8Rave (47.), 0:9Nagel
(70.), 0:10M. Schultz (75.), 1:10Breiholz (84.).

Bleib weg: Der quirlige Ali Moslehe (VfR)
lässt den Padenstedter Torschützen Mirco
Breiholz (rechts) nicht an den Ball. SELL

BOOSTEDT ZweiAltliga-FußballerdesSV
Boostedt hatten jetzt zu ihrem gemeinsa-
men „99. Geburtstag“ eingeladen. Und
der Ehrentag von Tony Ehlers (50 Jahre)
und Thorsten Leplow (49) stand ganz im
Zeichen der Kinderkrebshilfe des Teams
DoppelPASS – und als Mittel zum guten
Zweck diente natürlich das runde Leder.
Den sportlichen Rahmen der Feier bil-

dete ein Benefizspiel der aktuellenAltliga
desSVBoostedt gegeneinbuntesEnsem-
bleausFreundenundehemaligenWegge-

fährten. So trugen unter anderem Volker
Börsen, Arne Schade, Volker Rehder,
ChrisZielinski,ThorbenSchütt,BerndFa-
ronsowieHeikoundOliverLagedasoran-
gefarbene DoppelPASS-Trikot. Im Wald-
stadion verloren die Boostedter nach al-
tersgerechten 60 Spielminuten zwar mit
2:5, doch das Ergebnis war letztlich Ne-
bensache. Viel erfreulicherwar die Tatsa-
che, dass im Laufe des Tages eine Spen-
densumme gesammelt wurde, die durch
die beiden Geburtstagskinder auf insge-

samt 666,66 Euro aufgerundet wurde.
Die Idee zuderAktion reifte bereits vor

drei Jahren. Der Krebstod von Fußballka-
meradenwieThomasOstenundNorbert
Riske war der Ursprung dafür, eine Spen-
denaktion zu starten, die mit der Krank-
heit in Zusammenhang steht. „Die Aktio-
nen des DoppelPASS-Teamas und vor al-
lem die Unterstützung von Kindern und
Familien sowie Institutionen in der Regi-
on haben uns vollauf angesprochen. Des-
halb entstand die Absicht, ebenfalls für
diesenZweckzuspenden–zumalFußbal-
ler aus der Gegend die Gesichter dieses
gemeinnützigen Vereins sind“, erklärten
die Jubilare Ehlers und Leplow unisono.
Für das Team DoppelPASS war die Gabe
aus Boostedt das i-Tüpfelchen auf eine
grandiose Spendenwoche. Bereits kurz
zuvorflossen550EuroindieSpendenkas-
se, die im Rahmen des Tombola-Losver-
kaufes auf der „Italienischen Nacht“ in
Nortorf – veranstaltet vom Eiscafé Vene-
zia – zusammengekommenwaren. hcFür den guten Zweck kickten die Altliga des SVBoostedt und das TeamDoppelPASS. OHO

Die Regionalliga-Handbal-
ler der Bramstedter TS stehen
vor einer ungewissenZukunft.
Im dritten Jahr nach dem Ab-
stieg aus der 2. Bundesliga
scheint es angesichts vieler
Abgänge und Unwägbarkeiten
fürdieSpielzeit93/94nichtge-
radeaufwärtszugehen.Voral-
lem muss bis zum Saisonbe-
ginnam5.Septembernochein
geeigneter Trainer gefunden
werden. HC vom 18. Juli 1993

NEUMÜNSTER Nach dem
gestrigen Achtelfinalspiel im
Fußball-Kreispokal beim TSV
Aukrug (bei Redaktions-
schluss noch nicht beendet)
wartet bereits heute der dritte
Test beziehungsweise das
fünfte Spiel der Vorbereitung
insgesamtaufdenSH-Ligisten
Polizei-SVUnion.DerPSVtritt
um 19 Uhr beim Segeberger
Kreisligisten Leezener SC an.

„Das wird voraussichtlich ein
Spiel, bei dem wir mehr Ball-
besitz haben werden und
mehr nach vorne machen
können undmüssen“, kommt
die Partie für PSV-Trainer
PatrickNöhrengelegen.Denn
bei den Begegnungen gegen
den VfR und Holstein Kiel
wurdendie „Polizisten“ in die
Defensive gedrängt. Heute
besteht dagegen die Möglich-

keit, dass sich die neuen und
die etablierten Akteure ein-
spielen können. Doch gering
schätzen will Nöhren den
Gegner nicht: „Leezen ist Vi-
zemeister geworden, hat nur
knapp die Meisterschaft ver-
passt und die provisorische
AufstiegsrundezurVerbands-
liga gewonnen. Das ist eine
Mannschaft, die guten Fuß-
ball spielen kann.“ grm

Lila-Weißes Feuerwerk vor der Pause

DoppelPASS in Boostedt: „99. Geburtstag“
bringt 666,66 Euro für krebskranke Kinder

Vor 20 JahrenPSV möchte mehr Ballbesitz
UNSER TIPP!

GLIEDERSCHLANGE
3D Puzzle - 1 Ball - 1.000 Möglichkeiten

Diese und weitere tolle Produkte erhalten
Sie in allen sh:z Kundencentern in Ihrer Nähe
oder bestellen Sie bequem im
sh:z Online Shop unter www.shz.de/shop. www.shz.de

Magic Snake

nur € 3,95

Die dreieckigen Glieder der Gliederschlange sind
miteinander verbunden und lassen sich mit etwas
Übung durch Drehen und Biegen in viele Formen
und Muster bringen.
Sie fördert die Kreativität und Feinmotorik sowie die
Beobachtungsgabe.
Die ideale Beschäftigung für Groß und Klein gegen
Langeweile!
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Die Betreiber sehen sich ju-
ristisch auf der „sicheren Sei-
te“. Die Energiewende sei ge-
wünscht und mit der Verab-
schiedung der 60 Hektar gro-
ßen Eignungsfläche im
Dezember 2012 habe man

Planungssicherheit bekom-
men, sagte Gönnebeks Bür-
germeister Knut Hamann, der
mit Rudolf Hopp und Kai
Doose Geschäftsführer der
Betreibergesellschaft ist.
Sechs Windräder mit einer
Höhe von 150 (Narbe ist bei
etwa 92) Metern sind geplant.

Details zum 100-prozentigen
Bürgerwindpark stehen aber
noch nicht fest. Eine Investi-
tionssumme von 25 Millionen
Euro war im Gespräch. Die
Gemeinde Gönnebek ist mit
einer Fläche am Windpark
beteiligt. Ob sich die Kommu-
ne auch finanziell beteiligen

darf, ist noch nicht geklärt,
sagte Hamann. 

Nach der Einwohnerver-
sammlung im März in Gönne-
bek und einer Versammlung
mit Griesenböteler Einwoh-
nern im April haben noch
zwei weitere Gespräche zwi-
schen beiden Seiten stattge-
funden. Und die Betreiber sei-
en den Griesenbötelern nach
eigenen Angaben etwas ent-
gegengekommen. „610 Meter
sei das erste Windrad von der
südlichsten Bebauung ent-
fernt. Von den Gebäuden an
der B 430 sind es 760 Meter“,
so Hamann. Man sei weiter
gesprächsbereit. Man müsse
aber beachten, dass zwischen
den Mühlen Mindestabstände
einzuhalten seien.

„Hier wird Windkraft bru-
tal von der Politik durchge-
boxt“, monierte Hans-Jürgen
Schnack für die Interessens-
gemeinschaft Griesenbötel.

Die Abstände zu den Anlagen
seien viel zu gering, in Eng-
land müsste man kilometer-
weit Abstand halten. „Unsere
Lebensqualität, der Wert der
Immobilien sinkt. Wir haben
Angst vor Lärm, Schatten-
wurf und Infraschall“, fasste
er die Sorgen zusammen.
Knut Hamann betonte dazu,
dass der Schattenwurf auf
acht Stunden pro Jahr be-
grenzt sei. Zum Lärm: Ab 45
Dezibel müssten die Anlagen
gedrosselt werden. 

„Nach Norden hin haben
wir die Bundesstraße. Unsere
Terrassen gehen nach Süden.
Und da bekommen wir die
Anlage hingesetzt“, kritisier-
te Jochen Metzke. Den Ab-
stand zur ersten geplanten
Anlage bezifferte er auf
höchstens 500 Meter. Seine
weitere Kritik: „Bei den Be-
treibern geht es nur ums
Geld.“ Zudem könne man in

Griesenbötel nicht verstehen,
warum in einem der wind-
ärmsten Bereiche des Landes
ein Windpark entstehen soll.
„Die 60 Menschen hier schei-
nen den Betreibern egal zu
sein“, so Schnack. Deshalb
habe man in Gönnebek Flyer
verteilt, um die Bürger wach-
zurütteln. Eine Windarmut
sieht Hamann nicht: „Bok-
horst und Wiemersdorf laufen
auch und sind erweitert wor-
den.“ Ein weitere Kritik-
punkt: Auf Kirchenland soll
auch eine Mühle stehen. „Für
den Fall habe ich meinen Aus-
tritt angekündigt“, sagte Jür-
gen Staben.

Rendswührens neuer Bür-
germeister Thomas Bahr hofft
noch auf einen Kompromiss.
„Zu verhindern ist der Wind-
park nicht, aber vielleicht
lässt sich der Mindestabstand
zum nächsten Haus doch noch
auf 800 Meter ausdehnen.“ 

Griesenbötel:
Siedlung ohne
Mindestabstand
Windpark dürfte 400 Meter entfernt stehen
Rendswühren/Gönnebek. Ende 2014 soll der Bürger-
windpark Gönnebek ans Netz gehen. Das schmeckt
allerdings den Bewohnern des angrenzenden Rends-
wührener Ortsteils Griesenbötel nicht. Unverständ-
lich aus ihrer Sicht: Ihre 23 Häuser werden vom Land
nicht als zusammenhängender Ortsteil, sondern nur
als Streusiedlung gesehen. Folge: Der Mindestabstand
zu Windrädern kann statt 800 nur noch 400 Meter
betragen. Mit Protestschildern entlang der B 430 ma-
chen die Betroffenen ihrem Unmut Luft. Außerdem
verteilen die Griesenböteler einen Protestflyer. 

Von Frank Scheer 

Mit Schildern machen die Bürger aus Griesenbötel auf ihre Sorgen aufmerksam. Fotos Scheer

Jochen Metzke, Hans-Jürgen Schnack und Jürgen
Staben sind Sprecher der Initiative in der Siedlung
Griesenbötel in Rendswühren.

Die Geschäftsführer des Gönnebeker Wind-
parks: Knut Hamann (von links), Rudolf Hopp
und Kai Doose.

Rendsburg. Zum Auftakt der
Pokalrunde im Kreisfußball-
verband Rendsburg-Eckern-
förde setzten sich in der Vor-
runde überwiegend die hö-
herklassig spielenden Teams
durch. Lediglich die beiden
A-Klassen-Vertreter SV Holt-
see und SSV Bredenbek (1:4
nach Elfmeterschießen beim
TSV Groß Vollstedt) sorgten
für Ausnahmen. Kreisliga-
Aufsteiger TSV Borgstedt
musste ebenso in die Verlän-
gerung wie die SG Barkelsby/
Eck. MTV. KB
Die Vorrunde: Eckernförder IF –
TSV Rieseby 4:1, SV Langwedel –
SSV Nübbel 1:5, FT Eider Büdels-
dorf – STS Surendorf 3:5, SG Nin-
dorf/Tappendorf – SV Holtsee 3:1,
GW Bovenau – FC Osterstedt 2:3,
TSV Groß Vollstedt – SSV Breden-
bek 4:1 (n. E.), SV Fleckeby – TSV
Borgstedt 3:4 (n. V.), TSV Neudorf-
Bornstein – Wittenseer SV 0:5, Eintr.
Rendsburg – GW Todenbüttel 0:2,
SV Westerrönfeld – FC Fockbek 2:8,
SV Bokelholm – Bor. 93 Rendsburg
1:5, FSV Friedrichsholm – SG Bar-
kelsby/Eck. MTV 1:3 (n. V.).
1. Hauptrunde (Sonntag, 15 Uhr):
Borgstedt – Osterrönfeld, Loose –
Felde/Stampe, Schinkel – Bor. 93
RD, Bargstedt – Gettorf, Fockbek –
Jevenstedt, Osdorf – Eck. SV, Eck.
IF – Büdelsd. TSV, Nind./Tappendorf
– Audorf, Osterstedt – Waabs, Ro-
tenhof – VfR Eck., Wittensee –
Rendsb. TSV, Surendorf – Felm, To-
denbüttel – Groß Vollstedt, Nübbel –
Hamweddel.

Hauptrunde
ist komplett

Fußball/Nortorf – Heute
Abend (19.30 Uhr/Jahnstadi-
on) bestreitet Süd-West-Ver-
bandsligist TuS Nortorf sein
drittes Testspiel gegen den
Nord-West-Verbandsligisten
TSV Friedrichsberg-Busdorf,
der u. a. dem SH-Ligisten TSV
Kropp ein 1:1 abtrotzte. mey

AUF EINEN BLICK

Rendsburg/Rotenhof. Mit ei-
nem wahren Powerplay hat
der TuS Jevenstedt den gast-
gebenden TuS Rotenhof im
Rendsburger Sommer-Fuß-
ballturnier bis zur Pause
überrollt und vor 190 Zu-
schauern 4:2 gewonnen. Dank
ihrer ungestümen Offensiv-

kraft lagen die Schützlinge
von Co-Trainer Helge Becker
durch Treffer von Timo Klug
(27.), Marten Schlüter (35.)
und Hendrik Lassen (41./FE,
45.) schon deutlich mit 4:0 in
Front. Damit hat der Sieger
sein Ziel erreicht: das kleine
Finale am Sonnabend um 15

Uhr. Der Gegner wird auf
dem Rotenhöfer Sportplatz
heute Abend um 18.45 Uhr in
der Partie Osterrönfelder
TSV gegen TSV Vineta Au-
dorf ermittelt.

Die Rotenhöfer (1:4 52./
Skoruppa), 2:4/78. Eigentor
Degener) konnten froh sein,

dass sie nach 45 Minuten
nicht deutlicher zurücklagen.
Schlüter, Lassen, Florian Fi-
scher und Mirko Mrosek lie-
ßen hochkarätige Chancen
liegen oder scheiterten an
Glanzparaden von Torwart
Marcel Jensen. „Bis zur Pause
waren wir grottenschlecht.

Danach sind wir besser ins
Spiel gekommen, weil Jeven-
stedt nachgelassen hat“, sag-
te Rotenhofs Trainer Thomas
Gosch. Becker sprach von fu-
riosem Angriffsfußball seines
Teams. „Im zweiten Ab-
schnitt fehlte die Gier nach
mehr Toren.“ wm

RD-Turnier: Jevenstedt ließ Rotenhof keine Chance

Nortorf. Ein „99. Geburts-
tag“ in Boostedt und eine
„Italienische Nacht“ in Nor-
torf spülten jetzt 1216,66 Euro
in die Kassen der Kinder-
krebsinitiative „Doppel-
PASS“. Boostedts Altliga-
Fußballer Tony Ehlers (50
Jahre) und Thorsten Leplow
(49) hatten zum „99. Geburts-
tag“ geladen. Ihr Ehrentag
stand ganz im Zeichen der
Kinderkrebshilfe des Teams
DoppelPASS. Als Mittel zum
guten Zweck diente ein Bene-
fizspiel der aktuellen Altliga
des SV Boostedt gegen ein
buntes Ensemble aus Freun-
den und ehemaligen Wegge-
fährten. So trugen u. a. Volker
Börsen, Arne Schade, Volker
Rehder, Chris Zielinski, Dop-
pelPASS-Initiator Thorben
Schütt, Bernd Faron, Heiko
und Oliver Lage das orange-
farbene Trikot und hatten
nach altersgerechten 60
Spielminuten 5:2 gewonnen.

Das Ergebnis war bei einer
Spendensumme von 666,66
Euro aber nebensächlich.

Die Idee für diese tolle Ak-
tion reifte bereits vor drei
Jahren. Der Krebstod der
Mitspieler Thomas Osten und
Norbert Riske war der Ur-
sprung eine Spendenaktion.
„Die Aktionen des Teams
DoppelPASS und vor allem
die Unterstützung von Kin-
dern und Familien sowie In-
stitutionen in der Region ha-
ben uns gleich angesprochen,
zumal Fußballer aus der Ge-
gend die Gesichter dieses ge-
meinnützigen Vereins sind“,
betonten die Jubilare. Für die
„DoppelPASSer“ war die Ga-
be aus Boostedt das i-Tüpfel-
chen auf eine grandiose Spen-
denwoche. Zuvor kamen in
der „Italienischen Nacht“ in
Nortorf, veranstaltet vom
Eiscafe Venezia mit Inhaber
Dino Dall'Anese, satte 550
Euro zusammen. mey

Die Schirmherrn Thorben Schütt (li.) und Mirko Nitschmann (re.)
vom Team DoppelPASS freuten sich mit den „Geburtstagskindern“
Thorsten Leplow und Tony Ehlers. Foto T. Meyer

Grandioser „DoppelPASS“

Padenstedt. In der Vorberei-
tungszeit ist der VfR Neu-
münster ein gern gesehener
Gast bei der SG Padenstedt.
170 Zuschauer sahen einen
neu zusammengestellten
Fußball-Regionalligisten,
der die Partie gleich mit 10:1
(7:0) gewann. Der Kreisligist
wehrte sich tapfer und setzte
sogar den Schlusspunkt.
Nachdem Marcel Klein über
die rechte Seite einen feinen
Pass in die Mitte spielte, fand
er in Mirco Breiholz den um-
jubelten Abnehmer zum Eh-
rentreffer. „Den haben wir
schön herausgespielt“, sagte
SGP-Coach Rainer Stichert.
Dessen Sohn Mathias stand
unter Dauerbeschuss. Vor al-
lem in den ersten acht Minu-
ten wirbelte der VfR, als gäbe
es kein Morgen. Drei Chancen
bescherten den „Veilchen“
drei Tore. Bis zur Pause hatte
der Viertligist aus elf Mög-
lichkeiten siebenmal getrof-
fen. „Das zweistellige Ergeb-
nis hätten wir gern vermie-
den“, sagte Hans-Georg
„Hamster“ Eckert von den
Gastgebern.

Im zweiten Abschnitt gab
es beim VfR neun Spieler-
wechsel. Testspieler Kevin
Ingreso (Hamburger SV II)
rückte von der linken Außen-
bahn vor die Abwehr und ge-
fiel dort besser. Bodo Bönigk
sollte eigentlich durchspie-
len, ging jedoch aufgrund

muskulärer Probleme vom
Feld (69.). Weil Schiedsrich-
ter Patrick Hahn (Osdorf)
keine Wiedereinwechslung
eines zuvor ausgewechselten
VfR-Akteurs zugestand,
spielten die Neumünsteraner
die letzten 19 Minuten in Un-
terzahl. Der Unparteiische
pfiff den zweiten Abschnitt
schon nach 87:54 Minuten ab.

Die ersten 45 Testspielmi-
nuten für den VfR absolvierte
Christian Rave, der lange mit
Adduktorenproblemen
kämpfte. Dagegen waren Da-
niel Michalowski und Patrick
Christophersen nur Zuschau-
er. Michalowski leidet an den

Nachwirkungen eines Bän-
derrisses, während die Achil-
lessehnenverletzung bei
Christophersen als chronisch
diagnostiziert wurde. ör
VfR (1. Halbzeit): Kassler –Jaku-
bowski, Schäfke, Bönigk, Ingreso –
Olthoff – Thomas, Zekjiri, Harrer,
Moslehe – Kramer. VfR (2. Halb-
zeit): Gabielides – Sarpong, Durak,
Bönigk, Nagel – Schlagelambers–
Rave, Zschimmer, Ingreso, Streu-
bier – Kramer. 
Tore: 0:1 Schäfke (3., FE), 0:2 Bö-
nigk (6.), 0:3 Moslehe (8.), 0:4 Harrer
(15.), 0:5 Kramer (33.), 0:6 Kramer
(39.), 0:7 Harrer (44.), 0:8 Rave (47.),
0:9 Nagel (70.), 0:10 M. Schultz
(75.), 1:10 Breiholz (84.).

VfR testete gesamten Kader

Mit diesem Volleyschuss erzielte VfR-Neuling Ali Moslehe das 0:3
(li. Markus Steggewentze). Foto Lühn

** print_header ** Opera-
tor: cci Jobname: Desc: Time: 

M_Nitschmann
Textfeld
KN 18.07.2013



M_Nitschmann
Textfeld
Westenseher 08 2013




